
Ausbildungsnetzwerke

in der Landwirtschaft

Erfahrungsbericht 
aus dem Land Brandenburg
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• freiwilliger Zusammenschluss von Ausbildungsbetrieben

• keine bestimmte Rechtsform

• Ausbildungsbetriebe schließen Ausbildungsverträge ab 
und behalten die volle Verantwortung

• Zuständige Stelle ist nicht involviert

• Netzwerk-Knoten koordiniert alle Aktivitäten und beantragt 
die Förderung in Toto (keine Einzelmaßnahmen)

Merkmale eines

Ausbildungsnetzwerkes: 

RÜMSA Halle - ANW-LW-BB-Erfahrungen
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Entwicklung der 

Ausbildungsnetzwerke

2001 erste Untersuchung zur Fachkräftesituation in der Landwirtschaft

2002 Handlungsempfehlungen: Ausbildung, Berufswerbung, Coaching 
(ABC)

2005 bis
2008

INNOPUNKT 15 Projekt „ZULAUF - Zukunft durch Ausbildung in der 
Landwirtschaft und Forstwirtschaft Brandenburgs“

2008 bis
2011

Förderung (80%) eines Netzwerkes im Landkreis Elbe-Elster aus 
Landesmitteln 

2009 Begleitprojekt „Fördernde und hemmende Faktoren“

2009 Neues Netzwerk in Südbrandenburg

2011 Ausbildungsnetzwerke in PAV-Richtlinie (MLUK+MWAE)
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• FG Ausbildungsförderung in der Landwirtschaft

• 90% im ersten Jahr, später 70% der Gesamtkosten

• Personalkosten + 27% der direkten PK als 

Restkostenpauschale (ab 2023: 30%) 

• Eigenanteil wird von Betrieben getragen

• Antragstellung jeweils für 24 Monate 

• Bewilligte Mittel: 37.000 bis 49.000 Euro für 12 Monate

Förderung
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Impressionen
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit

Sabine Baum

sabine.baum@mluk.brandenburg.de

0331 866 7635

mailto:sabine.baum@mluk.brandenburg.de

